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Aetzende Telespalter-Kritik

Schon jahrzehntelang bin ich
Abonnent des Nebelspalters Immer
hoffte ich, es erleben zu können,
dass dieser essigsaure, humorlose
Telespalter seinen Dienst am Nebel
spalter endlich quittieren werde
Wie oft hat er nnch schon fuchs
teufelswild gemacht mit seinen
arroganten alles niederreissenden
«Spaltereien» Einmal ist es das
heitere Beruferaten von Lembke, dann
die Telearena oder Mani Webeis
Quizsendungen

Vor nichts, was ihm nicht gerade
in den Schuh passt macht er halt
um seine atzende Kritik zu verspritzen

Ach wurde er doch bald ins
Fernsehen hinüberwechseln1 Was
fur goldene Zeiten stunden diesem
bevor' Denn die Erzeugnisse dieses
Alleskonners wuiden sicher alles
andere weit ubertreffen Neuestens
giesst er seine bittere Galle über
Senkrecht Waagiecht, eine Produk
tion von Jurg Randegger (Nebi
Nr 21) Nur ein boshaftes Gemüt
kann Randegger Einfallslosigkeit,
Humorlosigkeit, schläfrige Langweiligkeit

nachsagen Viele, auch nicht
nur Jassbruder, hatten ihre Freude
an seiner Jasssendung und an seinen
vielen Auftritten als Mitarbeiter des
Cabarets Rotstift Immer wieder

amüsiert man sich an seinem
sympathischen, trockenen Humor
Natürlich ist Senkrecht-Waagrecht
nicht eine Sendung, die einen vor
Vergnügen aus dem Sessel lupft,
wie andere Unterhaltungssendungen,
die dem Herrn Telespalter samt und
sonders ja auch nicht passen Aber
muss denn immer alles so
nervenkitzelnd, hochgradig vergnügt sein9

J Egger, Seedorf

Die Schweiz braucht Kritik

Lieber Nebi
schon als fünfjähriger Knopf

gehörte ich zu der Lesei schaft des
Nebelspalters Damals sass ich auf dem
riesigen Stuhl des Coiffeurs und
amüsierte mich an den Zeichnungen

Dann kam die Zeit wo ich den
Coiffeur mied und somit auch den
Nebi seltener zu Gesicht bekam

Heute habe ich das Blatt abonniert

und amüsiere mich eher an
den geschriebenen Artikeln Eine
Zeitlang belustigten mich vor allem
die Leserbriefe, besonders die
erbosten und beleidigten Doch mit
der Zeit wurde mir bewusst, mit
welchem Ernst diese Leute gewisse
kritische, hnkslastige und sofort
russlandfreundhche Artikel anprangerten

Mit beklemmenden Gefühlen

folgerte ich Wenn schon Leser
einer humoristisch-satirischen Wo
chenschnft solche intolerante
Ansichten vertreten, welche Meinungen

vertreten dann Leute, die den
Nebelspalter schon von vornherein
ablehnen'
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Viele Leute betrachten Kritik als
etwas Destruktives, Feindliches und
vergessen, wie viel lahmender und
zersetzender starre Normen sind,
die man kritiklos hinnimmt Gerade
in der Schweiz braucht es solche
Kritik, vor allem an Gefugen, die
scheinbar untrüglich richtig sind
Eine Sache, die einer Kritik nicht
standhalt, scheint mir unbrauchbar
und revisionsbedürftig

Ich hoffe sehr, dass der Nebel
spalter so weiter macht, auch wenn
noch mehr Abonnemente gekündigt
werden Mich wurde es freuen,
wenn die Leserschaft des
Nebelspalters aus kritischen, toleranten
Leuten bestünde, und man die
Leserbriefspalte fur konstruktivere
Themen freihalten konnte

Walter Stark Fahrweid

Belegte Tatsachen?

Es klingt gut, wenn man als
Quelle fur «statistisch belegte
Tatsachen» das amerikanische Gesund
heitsministenum zitiert, so wie dies
Herr Schlatter aus Regensberg im
Nebelspalter Nr 20 tut Einmal
mehr tischt er uns die nun schon
bald museumsreifen Zahlen der
Mrs Mary Weik auf, die eine Hau
fung von Leukämie, Magen Darmkrebs

und Missbildungen in der
Umgebung von Kernkraftwerken
beweisen sollen Sie wurden schon
vor Jahren widerlegt und als absolut
normale statistische Schwankungen
identifiziert (Der Trick liegt darin,
dass Frau Weik nur die fur den
Beweis ihrer vorgefassten Meinung
gunstigen, positiven Schwankungen
herauspickt, die negativen aber
unterdruckt')

Dass nun das amerikanische
Gesundheitsministerium mit diesen
Zahlen etwas zu tun haben soll, ist
mir vollständig neu Ich fordere
Herrn E Schlatter auf, an dieser
Stelle die genauen Quellenangaben

zu machen und damit den Beweis
fur seme «Belegten Tatsachen» zu
liefern H -R Lutz,

Kernkraftwei k Muhlebetg

Blosse Behauptungen

Lieber J Haguenauer,
im Anschluss an Ihre Entgegnung

in Nr 21 des Nebelspalters auf meinen

Leserbrief an den Nebi in Nr 19

stelle ich Ihnen folgende Fragen
Wieso machen Sie die an sich

richtige Feststellung dass es eigentlich

keinen Sinn habe, bei der elek
tnschen Energie zwischen Atomstrom

und anderem Strom zu
unterscheiden, nur mit Bezug auf meine
Einsendung und nicht auch mit Be

zug auf das Bild von R Gilsi und
dessen Legende im Nebelspalter
Nr 11, die ja schliesslich den An-
stoss zu Inhalt und Form meiner
Einsendung in Nr 19 gaben9

Wieso haben bei Ihnen und zahl
reichen andern A-Werk-Gegnern
blosse Behauptungen, oder sogar
Unterschiebungen wie A-Werke
sind unbestreitbar am gefährlichsten,

und A Werk Planer planen nur
aus Gewinnsucht Rucksichts- und
Einsichtslosigkeit, mehr Gewicht als
die Tatsache, dass z B in den
Gemeinden Bottstein, Villigen, Dottin
gen-Klingnau und Wurenlingen seit
acht Jahren mehrere tausend
Menschen in der Nahe eines Atomkraft
Werkes leben, ohne von diesem
durch mehr als durch dessen Ge
rausch behelligt zu werden9

Ich vertrete ja hier nicht die
Meinung, es mussten unbedingt Atom
kraftwerke gebaut werden, mochte
jedoch darauf hinweisen, dass eine
sachliche und gerechte Diskussion
über diese Frage gar nicht gefuhrt
werden kann, wenn die in der
Schweiz bisher mit dieser
Kraftwerksart gemachten guten Erfah
rungen nicht zur Kenntnis genom
men werden P Zaugg, Raden
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